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So wurde für die Koordination der
technischen Vorbereitung und
Durchführung auch diesmal wieder
ein Spezialteam gebildet. Die Test-
strategie stand, aufbauend auf
vergangene Bankintegrationstests,
schnell fest. Im Detail blieben
jedoch lange viele Punkte offen,
da auch mit der Erstellung der
Realisierungskonzepte erst spät
begonnen werden konnte und –
wie so oft im wirklichen Leben –
immer wieder an sich ändernde
Gegebenheiten und neue Erkennt-
nisse angepasst werden mussten.
Überhaupt wurden Flexibilität,
hohe Einsatzbereitschaft und prag-
matisches Vorgehen in diesem
Projekt ganz groß geschrieben. 

Für den Bankintegrationstest ent-
stand im nächsten Schritt ein
Testkonzept. Wesentlicher Inhalt
waren der Aufbau der Testumge-
bungen unterschiedlicher Betriebs-
systeme und deren Vernetzung,
die Gestaltung eines Lauftage-
Szenarios, die Sicherstellung der
Wiederholbarkeit von Testabschnit-
ten, ein Abweichungsmanagement,
die Testfallabstimmung, die Bereit-
stellung von produktiven Testda-
ten, Abnahmeverfahren und Spiel-
regeln zur Kommunikation. Dann
entstand sukzessive für jeden
Lauftag ein Drehbuch: Wer macht
was, wann? Eine BIT-Regie mit den
Rollen Hotline-Betreuer, Drehbuch-
Controller, Abweichungsmanager
und Informationsstelle wurde or-
ganisiert. Die BIT-Regie war circa 
4 Monate lang Koordinationsstelle
für eine Vielzahl von Mitarbeitern
aus verschiedenen Bereichen der

Sowohl für die innerbetriebliche
Neuorganisation als auch für die IT
der WestLB bedeutet das eine
immense Herausforderung.

NEUE STRUKTUR

Da nahezu jeder Geschäftsvorfall
IT-mäßig unterstützt wird, ist die
IT-Landschaft entsprechend kom-
plex gestaltet. Für die bevorste-
hende Bankenteilung galt es, diese
Landschaft zu sichten, die relevan-
ten Anwendungssysteme zu iden-
tifizieren, die Landesbank-Abläufe
aus ihrer alten Welt zu lösen und
neu wieder zusammenzusetzen,
damit die zwei neuen Banken ope-
rativ völlig getrennt voneinander
agieren können. Mehr als 60
Anwendungssysteme standen zu
guter Letzt im Fokus. Für jedes
System war – unter Berücksichti-
gung der erforderlichen Funk-
tionalität und der bestehenden
Verzahnung mit anderen Sys-
temen – die richtige und pragma-
tischste Lösung zu konzipieren
und umzusetzen: Z. B. Übertra-
gung in die Landesbank NRW,
Dopplung zur Nutzung in beiden
Banken, Einrichten eines neuen
Mandanten oder Buchungskreises
im bestehenden System.

ZIELSETZUNG

Zwei strategische Ziele waren so-
mit schnell geboren. Erstens mus-
sten Wege gesucht werden, einen
Big Bang, d. h. die Gesamtum-
stellung der Systeme und Migra-
tion der Bestände zu einem Ter-
min, zu vermeiden und zweitens
sollte das zukünftige Szenario
vorab realitätsnah bis ins I-
Tüpfelchen erprobt werden. So
stand zum dritten Mal im Hause
ein Bankintegrationstest (BIT) an.
Größtes Handicap während der
gesamten Laufzeit des Projektes:
Die Kürze der zur Verfügung ste-
henden Zeit und der unumstöß-
liche Termin.

DIE ZUKUNFTSTRUKTUR DER WestLB

WILHELM GEIGER
Vorstandsvorsitzender AG

Geschäftsführer DV-RATIO SÜD GmbH

Alle Welt redet davon, die IT-Industrie
stecke in der Krise. Der Fremdwörter-
duden definiert den Begriff Krise zum
einen als eine schwierige Situation,
zum anderen als Entscheidung oder
Wendepunkt.

Im Drama ist die „Krisis“ der Moment
im dramatischen Konflikt, in dem der
Held durch seine Entscheidung den
Umschwung der Handlung einleitet.

Ich denke, beide Interpretationen, pro-
jeziert auf die aktuelle Situation der
IT-Industrie, betonen zu sehr das Ne-
gative. Viel besser ausgedrückt er-
scheint mir der Begriff „Krise“ im Chi-
nesischen. Die Chinesen verwenden
für Krise und Chance ein gleiches
Schriftzeichen:

Denn in der Krise liegt die Chance:
Für einen Aufbruch, für Änderungen,
für Optimierung.

Für DV-RATIO heißt das:
• unseren Kunden Lösungen anzubie-

ten, die ihnen primär helfen, ihre
wirtschaftliche Lage zu verbessern

• noch stärker die Prinzipien
Schnelligkeit, Flexibilität
und Qualität bei unseren
Kunden zu platzieren

• durch noch größere Vertriebs-
anstrengungen mehr Kunden-
beziehungen aufzubauen

• durch Innovation, Kompetenz
und Liefertreue einfach besser
zu sein als unsere Mitbewerber

Schon jetzt ist erkennbar, dass DV-
RATIO sich besser als viele Mitbe-
werber behauptet. Mit den geschil-
derten Anstrengungen werden wir
mit einem respektablen Ergebnis ab-
schließen.
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Bank. Ein besonderes Augenmerk
galt somit einer breit angelegten,
bedarfs- und adressatengerechten
Kommunikation.

TESTKONZEPTION

Schon bald nach Start des BIT
zeigte sich, dass die ehrgeizigen
Testziele in der vorgesehenen
Planung nicht zu erreichen waren.
Als schlagkräftige Gegenmaßnah-
me wurde umgehend das Team
der BIT-Regie um hochqualifizierte
Mitarbeiter auf Doppelstärke auf-
gestockt und ein Schichtbetrieb
von 7:00 bis 23:00 Uhr eingeführt.
So konnte die Zeitverzögerung
innerhalb von 4 Wochen aufgeholt

und der strapaziöse Schichtbetrieb
innerhalb weiterer 4 Wochen suk-
zessive auf Normalbetrieb herun-
tergefahren werden. Der BIT lag
wieder im Plan.

Seitens DV-RATIO erstellte Frau
Buttenbruch federführend die
Teststrategie und das Testkonzept.
Weitere Schwerpunkte ihrer Tätig-
keit waren in der Testvorbereitung
die Mitarbeit bei der Planung und
Koordination des Aufbaus der
Testumgebungen und in der Test-
durchführung das Abweichungs-
management. Bei der Testdurch-
führung nahm jeder im Team
abwechselnd alle anderen Rollen
der BIT-Regie wahr. Mitte Juni war
die Hauptarbeit des BIT getan und
die Produktionsreife der zukünf-
tigen IT-Landschaften beider
Banken erreicht.
Autorin: Andrea Buttenbruch

Die Westdeutsche Landesbank Girozentrale (WestLB), Düsseldorf/Münster, ist das größte öffentlich-
rechtliche Kreditinstitut in Deutschland. Auf Grund der Beschlüsse der EU-Kommission zu
Anstaltslast und Gewährträgerhaftung wird sich die WestLB Girozentrale eine neue Struktur geben:
Die Teilung in eine öffentlich-rechtliche Mutter, der Landesbank NRW, und eine privat-rechtlich organi-
sierte Tochter, der WestLB AG. Am 1.8.2002 bzw. 1.9.2002 sollen beide Banken ihre Geschäfts-
tätigkeit aufnehmen können, rückwirkend zum 1.1.2002.

„AUS 1 MACH 2!“

Krise: weiji

Chance: jihui

POSITIVE
Rückkopplung
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PROJEKT-CONTROLLING MIT DV-RATIO

zurückhaltender Skepsis über
Zähne knirschender Zuarbeit bis zur
positiven Mitarbeit.

FAZIT

Rahmenbedingungen für ein erfolg-
reiches Projekt-Controlling:

• Entscheidend sind die beteiligten
Personen und ihr Wille, Projekt-
Controlling mit Leben zu füllen.

• Es muss von den Beteiligten als
fortlaufender Prozess verstanden
werden, der sich dynamisch an
die wandelnden Umgebungen an-
passt.

• Es muss konsequent betrieben
werden, auch wenn das Einhalten
der strikten Verfahrensregeln
zeitweise oder in Einzelfällen
schwer fällt.

Geld- und Zeitersparnis durch er-
folgreiches Projekt-Controlling:

• Projekt-Controlling verhilft zu ter-
min- und kostentreuen Projekt-
verläufen.

• Es ermöglicht frühzeitiges Erken-
nen von fehllaufenden Projekten.

• Es ist ein wertvolles Hilfsmittel
für Risiko Controlling und Re-
vision.

Autor: Wolfram Brümmer

Die Deutsche Apotheker- und Ärzte-
bank (kurz APO-Bank) mit Sitz in
Düsseldorf und knapp 2.000 Mit-
arbeitern ist bundesweit mit rund 60
Filialen vertreten. Die Abteilung
Informatik und Organisation (IO) der
APO-Bank (ca. 80 Mitarbeiter) um-
fasst die Dienstleistungen Orga-
nisationsberatung, Beschaffung,
(Weiter-) Entwicklung, Pflege von
Anwendungssoftware und Betrieb
der Systeme.

DIE EURO-UMSTELLUNG

Anlässlich der bevorstehenden
EURO-Umstellung beschloss die
APO-Bank bereits 1997 Groß-Projek-
te mit striktem Projekt-Controlling
sicher zu begleiten. Mit dieser
Aufgabe wurde DV-RATIO betraut.
Das Multiprojektumfeld erforderte
den Einsatz aller verfügbaren inter-
nen Mitarbeiter sowie zeitweise 130
externe Berater und Entwickler un-
terschiedlichster Art. Das Projektvo-
lumen betrug ca. 32.000 Personen-
tage (PT), verteilt auf rund 50
Projekte, gegliedert in über 150
Teilprojekte. Rückblickend beurteilte
der Klient in seiner Kundenzeitschrift
das Ergebnis wie folgt: „Das EURO-
Projektbüro erwies sich als eine se-
gensreicheEinrichtung.Denndessen
Etablierung und das damit verbun-
dene Berichtswesen versetzte die
Mitarbeiter in die Lage, Problem-
bereiche rechtzeitig zu erkennen,
eine effiziente Personalplanung zu
gewährleisten und bei Bedarf – und
Bedarf gab es reichlich – gezieltes
Krisenmanagement zu betreiben und
letztlich tatsächlich die Flut von
Einzelaufgabenzubewältigen.“

IO-CONTROLLING-
KONZEPT

Mit einer ähnlichen Aufgabenstel-
lung folgte die Jahr-2000-Umstel-
lung. Auch hier entschied sich die
APO-Bank das Projekt-Controlling
mit der DV-RATIO fortzuführen.
Basierend auf diesen Erfahrungen

wurde die Abteilung IO-Controlling
installiert, durch Abteilungsdirektor
Herrn Pouwels in die Leitungsebene
des IO-Bereichs eingebunden und
mit Bankmitarbeitern besetzt. In
Zusammenarbeit mit einer renom-
mierten Unternehmensberatung
fand eine Überprüfung, positive 
Bewertung und Einbindung der Pro-
jekt-Controlling Prozesse in ein um
fassendes IO-Controlling-Konzept
statt. Die Konkretisierung, Umset-
zung und Inbetriebnahme dagegen
wurden – unter Mithilfe von DV-
RATIO – durch die Bankmitarbeiter
ausgeführt.

IO-CONTROLLING-
PROZESSE

Die Projekt - Controlling - Prozesse
mussten für umfassendere Auf-
gabenstellungen überarbeitet, opti-
miert, an sich verändernde betriebli-
che Strukturen des IO-Bereichs
angepasst und gleichzeitig das 
„Formularwesen“ für neue Techno-
logien (E-Mail, Intranet, etc.) kompa-
tibel gemacht werden. Dabei ist
wichtig, die richtige Relation zwi-
schen Formalismus und jeweiliger
Projektgröße – im Zusammenhang
mit Betriebsgröße und Unterneh-
menskultur zu wahren. Die Akzep-
tanz des Projekt-Controllings ent-
wickelte sich in der APO-Bank von

Zehn Jahre Firmenzugehörig-
keit - in der heutigen schnellle-
bigen Zeit eher eine Seltenheit.
Deshalb ist dies auf jeden Fall
eine Gelegenheit, diesen Mitar-
beitern für die herausragenden
Leistungen der vergangenen
Jahre zu danken. 

Frau Claudia Schwitalla sorgt
seit Beginn für eine effiziente
Vertriebsabwicklung bei der
DV-RATIO NORD. Ihr großes
Engagement macht sie zu einer
hochgeschätzten Ansprechpart-
nerin für Kunden und Partner.

Herr Dr. Günter Thelen arbeitet
als Systemberater und zählt zu
unseren TOP-Mainframe-Spe-
zialisten. Seine Beratungslei-
stung entspricht dem hohen
Qualitätsanspruch der DV-RATIO
und wird von seinen Kunden
sehr geschätzt.

Herr Matthias Mielcarczyk 
startete als Projektleiter mit
Schwerpunkt SAP und Projekt-
management. Seit 1999 steht
er der DV-RATIO NORD als Ge-
schäftsführer vor. Dabei reprä-
sentiert er hervorragend die
DV-RATIO Maximen wie Quali-
tät, Zuverlässigkeit und Kunden-
ausrichtung.

Wir gratulieren!

DV-RATIO nimmt am 16. Sep-
tember an den „Süddeutsche
Zeitung German Business Mas-
ters“ teil, einer Golfturnierserie
für Firmenmannschaften. Nach
dem erfolgreichen Abschnei-
den unserer Mannschaft im
letzten Jahr (2. Bruttosieger)
wünschen wir wieder einen
spannenden Wettkampf.

Projekt-Controlling ist ein anhaltender Entwicklungsprozess, der
nicht durch die Beschaffung von Methoden-Handbüchern und
noch so perfekten Tools aktiviert werden kann. Vor allem muss
Projekt-Controlling auch in den Köpfen aller Beteiligten
stattfinden: Vom Vorstand über alle Führungsebenen bis
hin zum Projektleiter und Projektmitarbeiter.

KURZ UND
Aktuell...

GOLFTURNIER

Vom Euro-Projektbüro
ZUM IO-CONTROLLING TEAMGEIST
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mitte@dv-ratio.com

DV-RATIO NORDWEST GmbH
Leostraße 31
40545 Düsseldorf
Telefon: 0 211/57 79 96-0
Telefax: 0 211/5 59 16-17
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nord@dv-ratio.com

besondere Herausforderung an
das Projektteam bestand darin, in
dem äußerst dynamischen Pro-
jektumfeld stets den eigenständi-
gen „Spagat“ zwischen Reali-
sierung und (Detail-) Konzeption
zu bewerkstelligen. Derzeit
nimmt man das System schritt-
weise in Betrieb, wobei bereits im
Frühjahr der erste mit APIx
geplante Film „Cool World“ (u.a.
mit Brad Pitt/Kim Basinger)
erfolgreich ausgestrahlt wurde.

„Die DV-RATIO hat großen Anteil
an diesem Erfolg“ versichern die
technischen Projektleiter bei
Premiere. „Mit ihrem Team sind
uns die richtigen Skills zum richti-
gen Zeitpunkt zur Verfügung
gestellt worden. Besonders in
den heißen Phasen waren wir
vom „Biss“, dem Engagement
und der eigenständigen, stets

professionellen Arbeit der
Berater begeistert.“

MEDIALER AUSBLICK

Das gelungene Projekt erzeugt
beim Kunden starkes Selbstbe-
wusstsein. „Unser APIx-System
ist voll mandantenfähig, die Inte-
gration neuer Kanäle also ent-
sprechend einfach“. Technische
Rahmenbedingungen z.B. für das
neue Einstiegspaket, das einen
attraktiven Querschnitt des kom-
pletten Programms auf einem
Kanal bietet, sind jetzt verfügbar.
Weitere Ideen und Visionen
scheinen erreichbar. Als heutige
oder zukünftige Zuschauer dür-
fen wir also sehr gespannt sein.

Autor:
Peter Ihbe, Vertriebsleiter der DV-
RATIO SÜD GmbH

PAY-PER-VIEW

Vor zwei Jahren fiel der Start-
schuss zu diesem Projekt. Es galt
das in die Jahre gekommene
Altsystem abzulösen, konsistente
und effektive Prozesse der
Planung und Realisierung des
Sendeangebotes zugrunde zu
legen sowie die digitale Fernseh-
welt weiter als bisher zu erschlie-
ßen. Deren Möglichkeiten sind
vielfältig, erlaubt sie x Angebote
die in der analogen Fernsehwelt
von heute noch undenkbar
wären.

Schon heute können Premiere
Abonnenten umfangreiche Zu-
satzinformationen zum Pro-
gramm, z.B. Filmbeschreibungen
oder die Echtzeit-Bundesliga-
tabelle abrufen. „Pay-per-view“
erlaubt die technische Umset-
zung der virtuellen Eintrittskarte
zu Veranstaltungen wie z.B. Kon-
zert-Highlights oder Top-Sport-
Ereignissen – um nur einige der
„Digital-Features“ zu nennen.

TECHNISCHE UMSETZUNG

Die Realisierung erfolgte nach
einem klassischen Vorgehens-
modell. Zunächst wurden Aktivi-
tätsdiagramme (UML) und Fach-
konzepte erstellt, die nachfol-
gend zu Klassendiagrammen und
technischen Konzepten verdich-
tet wurden. Auf dieser Basis
wurde ein Client-Server System
mit einem SUN E10K Server,
Oracle Datenbanken, PL/SQL
Schicht und C++ Clients reali-
siert. Wichtige Problemfelder
waren auch die Entwicklung der
umfangreichen Schnittstellen,
z.B. für den Datenaustausch mit
Partnersendern oder Programm-
zeitschriften sowie die Planung
und Durchführung der Daten-
migration aus dem Altsystem. Die

DIGITALES
FERNSEHEN!

MODERNSTE DIGITALE PROGRAMMPLANUNG MIT AP IX

P R O K U R A  F Ü R  S T E FA N  S T E B E R

Im Januar 2002
startete Herr
Stefan Steber als
Vertriebsleiter
des Geschäftsbe-
reichs „Finanz-
wirtschaft“ bei

der DV-RATIO SÜD. Bereits in
dieser kurzen Zeit überzeugte
Herr Steber durch seine erfolg-

reiche Vertriebsarbeit. Trotz ver-
kürzter Einarbeitungszeit und
schwierigem Marktumfeld ge-
lang es ihm, nennenswertes
Neugeschäft für unser Haus zu
akquirieren. In Folge seiner Lei-
stungen und seiner Vertrauens-
würdigkeit erhielt Herr Steber
zum 18. Juli Gesamtprokura
erteilt. 

Ungeachtet aller Spekulationen investiert der digitale Abonnen-
tensender Premiere unter der Führung seines Geschäftsführers 
Dr. Georg Kofler in seine Zukunft. Mit mehr individuellen Auswahl-
möglichkeiten will PREMIERE breite Kundenkreise für die digitale
Fernsehzukunft begeistern. Das „zentrale Nervensystem“ für die
gesamte Logistik, von der Programmplanung bis hin zur Abrechnung,
ist das neue Planungssystem für digitales Fernsehen „APIx“.


